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Eiınschränkungen tortgelten, erklärten gehe nıcht verlorenes E1ıgentum skı771eren. Der erste Teıl des Papıers
dıe Synodalen In einem TI1Ce dıe oder deelle chäden nfolge des Ver- bletet ıne Begriffsklärung und el:
Evangelısche Kırche der Ööhmischen lustes der Heımat, sondern darum. alle nıt1on eINeEs integrationspolitischen
Brüder uch der Vorsitzende der — pfer ungerechter Gewalt gleich Leıtbildes el das Papıer LV A
detendeutschen katholischen CKer- behandeln CII A  s indem Integration als e1IN
manngemeınde, Walter Rzepka, umfassender und vielschichtiger Pro-
wandte sich dıe Forderung nach zeß. der alle Mıtglieder der Gesellschaft
ufhebung der Dekrete: S1e ıidetien SCn wahrgenommen und definijert
dıie Grundlage der tschech-ıt- Car1tas Schwe17 ZUT Migrations- wird, „„als Leıstung, dıe Jederr Mensch
schen Kıgentumsordnung der etzten polıtık erbringt, sıch In seiInem gesellschaft-
5() Te DIiese außer Ta setzen lıchen Umfeld bewegen können. In-
wollen, sSe1 ıllusoriısch Das eINZIE SInn- Carıtas chwe17 und dıe regıonalen (Ga=- tegration ist für jeden Menschen dıe
VO bleiıbe eiıne moralısche Dıstanzıe- rıtas-Stellen arbeıten mıt Flüchtlingen grundsätzlıche Herausforderung, sıch In
rIung VO den Dekreten Ün dıe und Asylsuchenden und überdies mıt selner Umwelt zurechtzufinden. Erfolg-
heutige tschechısche Regilerung, CI -=- benachteıiligten Mıgrantinnen und MIi1- reiche Integration vermıittelt ohlbe-
klärte Rzepka anläßlıch des alnzer granten, und eshalb MUsSsen S1e sıch finden und Z/ugehörıigkeıt, ermöglıcht
Katholıkentages. Anfang Jun1 hatte dıe polıtısche und ınha  1@ Ausrich- dıe aktıve Teılnahme gesellschaftlı-
dıe Ackermann-Gemeinde In eıner Lung dieser Arbeıit iImmer wıeder über- chen Prozessen und Ördert dıe Entfal-
Stellungnahme Z Begınn der ätıg- egen zumal WE Veränderungen der Lung persönlıcher Perspektiven und Le-
keıt des In der Deutsch-Tschechischen Wiırtschaftslage HNC Herausforderun- bensentwürfe‘‘. Der angemahnte Per-
Erklärung festgeschrıebenen „ZuU- SCH den Umgan  &S  o mıt ugewander- spektivenwechsel geht nıcht zuletzt
kunftsfonds  e (vgl Februar 1997/, ten und damıt auch dıe schwe!1ızerI1- davon dU>S dalß Ine Integrationspolitik

der 1e und Unterschiedlichkeitden escChHhIu ‚AA Auszahlung sche Miıgrationspolitik ZUT olge en
iinanzıeller Hılfen für dıe pfer des Mıt dem Jüngsten Posıtionspapler „In- wohl der einheimıschen als auch der
Natıonalsozialısmus begrüßt DIies sSe1 tegration el Partızıpation“ (a- gewanderten Bevölkerung gerecht WCI-

„C1IMN riıchtiger und notwendıger rıtas chwe17z hre Überlegungen und den muß DIies verlangt anderem,
SCHLItG dıe In der Vergangenheıt iıhre bısher wahrgenommenen ufga- daß dıe Integrationsbemühungen auch
zugefügten unden heılen Gileich- ben In der Betreuung VO Asylsuchen- auf jene Einheimischen ausgerichtet
zeıtig plädıierte dıe Ackermann-Ge- den und anerkannten Flüchtlingen auch werden, dıe sıch ÜWKGC dıe Anwesenheıt
meınde aber ebensoauch afür, auf andere Gruppen VO  a Miıgrantinnen VO  a Z/ugewanderten bedroht fühlen
diejenıgen sudetendeutschen pfer und Mıgranten AU:  N /Zum eınen wıll sıch Der zweıte Teıl des Papıers
tschechoslowakischer Gewalt ent- Carıtas chwe17 damıt 1m Rahmen der dem 1fe „Kristallisationspunkte und
schädıgen, dıe nach der Gesetzeslage gegenwärtig In der chwe17z stattfinden- Handlungsperspektiven“ (Orte auf.
der Bundesrepublı Deutschlan Tür den Dıskussion über das ema DOSI- denen Integration stattfıiındet bZw STaTiTl-
hre KöÖörperschäden oder TÜr erlıttenen tıonıeren; ZAN andern wıll S1e Kriıstal- finden muß,. und benennt dıe darın 1N-
Freıheitsentzug keıne Entschädıgung lısatıonspunkte und Handlungsper- volvierten Akteure, Akteuriınnen und

eınererhalten hätten. Be1l dieser Forderung spektiven Integrationspolıitik Akteurgruppen.

Bücher
November 1989 entsteht. [JDas BuchERHART NEUBERT. Geschichte Studienabteilung des R-Kırchen-

der Opposıtion ıIn der DD  zOl bundes und derzeıt Miıtarbeiter der berücksichtigt dıe Bandbreıite
Gauck-Behörde, hat nıcht 11UT UNSC- opposıtioneller Gruppen, Strömungena! Verlag, Berlın 1998 969

48 — heuer viel Materı1al auc unveröffent- und Inıtıiatıven In den verschıiedenen
lıchtes Zusammenge(lLragen. ET hat CS Phasen der DDR-Geschichte, eleuch-

Man sollte sıch VO Umfang dieses auch verstanden, diıese Materıalfülle tel d1e Jeweılıgen Konzepte und kt1-
Tast tausendseıtiıgen und dazu noch glıedern und eInZUuUordnen, daß e1nNn onsformen, schıildert dıe staatlıchen
engbedruckten Wälzers nıcht aD- auchinstruktives und gleichzeıt1ig ebendi- Gegenmaßnahmen und rag
schrecken lassen. DIe Lektüre SCS (GGesamtbild der Geschichte der nach dem Bıld der DDR-Oppposıtion
sıch: Erhart Neubert, ange TE Pfar- Upposıtıon 1n der DD  pu VO  z der ın der Bundesrepublık. Natürlıiıch ist
NSI In Thüringen, dann Referent In der Staatsgründung bıs ZU Mauertall 1m durchgängı1eg dıe evangelısche Kırche
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1m IC deren ach eın be- druß polıtıscher AUHVeErnUundT“ De- chem und Ssprechender Chor VON

trächtliıcher Teil der opposıtionellen dingte „völlıg MEUEC geistige und DC= Theologen, dıe mıt Nachdruck dazu
Frıedens-, Umwelt- oder Menschen- sellschaftlıche Problemlage“ (8) In auffordern,. ndlıch OE richtigen Fra-
rechtsgruppen angesiedelt Wal DZW Europa se1ıt dem Ende des T6: Jahr- SC stellen“ (SO der Liıturgiewissen-

hunderts. el verwelıst Schne1ldersZuflucht fand, dıe sıch aber gleichzel- schaftler Hans ernnarı Meyer In der
t1g mıt dıesen Gruppen ausgesprochen auch auf dıe inneren Gegensätze und Eınführung Z diesem beachtliıchen
schwer tat Neubert beschreıibt UNSC- Wıdersprüche der Aufklärung. Ratıo- 5Sammelband) und dann auch dıe NnOT-
schminkt dıe blıiınden Flecken des nalısmus und Empiriısmus gehen eine wendıgen Konsequenzen ziehen.
dus vivendı der Kıirchenführung mıt prekäre ymbıiose CIn hochkarätıge Angefangen VO  — der Aufbereıtung
dem DDR-System Kirche 1m SOZ13- Wiıssenschaftler iIrönen weıterhın dem der Befunde der neutestamentlichen
lısmus‘‘), geht krıtisch mıt den Hexenglauben. "\VOr em verbinden Überlieferungen über dıe irü  1IrCANI-
„Loyalısten“ In der evangelıschen Kır- sıch immer wıeder scheinbar TUCNAILOS chen Befunde. dıe ekklesiologischen
che der DD  z INS Gericht Das Schwer- wıissenschaftlıche (rationalıstische) und systematısch-theologischen mplı-
ewiıcht der Darstellung VO  Z Neuberts und relıg1öse (emotionale) Eıinstellun- katıonen der Titelfrage bıs ın dıe
Opposıtionsgeschichte 1eg auf der o  gen (20) DiIe verschliedenen natıona- Breıte lıturgiewıssenschaftlicher und
Entwicklung INn den achtziger Jahren, len Ausprägungen der aufklärerischen auch rec  iIcCAHer Fragestellungen hın-
VO  — der Entstehung der opposıtionellen ewegung werden 1m IC auftf dıe eın reicht der Kranz der hıer VOLSC-
DR-Friedensbewegung bıs ZUT „Op' Phılosophıe, dıe Wıssenschaft, dıe Po- stellten Beıträge. el edenkt B1l-
posıtionellen egen-Macht“ S 645i T dıe elıgıon und dıe L_ıteratur Dbe- N Kurt och Basel) auft dem
zwıischen 198 / und 1989 In den ent- schrıeben, woDbel auch dıe unterschılıed- Hıntergrund zahlloser lıturgischer Cal
SscCheıdenden onaten und ochen 1m T Begriffsgeschichte Beachtung endienste schonungslos dıe „Folgela-
Herbst 1989 erwıesen sıch dıe OppoOSI- findet Dominante (Gestalten der e1IN- sten der Institutionalısıerung eInes
tionellen Gruppen als Kristallisations- zeinen Bereıiche werden Napp und 1N- inMtes ohne Welhe ‘” plädier aber
kerne für dıe friedliche Revolution ıIn formatıv vorgestellt, wobel mıt ec nachdrücklich 1Im Zeichen der „ZuU-
der DD dıe en bedeutet oleich- dıe wirkungsgeschichtlich bedeutsame kunftsfähigkeıt“ der Kırche für „den
zeıt1g auch iıhr Ende „Dıie DDKR-Oppo- Beschreibung der Aufklärung GG Eınsatz ür eiIne wiıirklıche ırchen-
sıt10n hatte ıhren KaIıros. ber Chronos Kant, ämlıch „pPrımär (emanzıpato- rechtliche Lösung des TODIEmMS  6C 85)
9Ing über S1e hınweg“ S 303) das risch) als indıvıduelle Selbstbefreiung, Eınen anderen Weg beschreıtet In dıe-
nüchterne Fazıt Neuberts. nıcht (rationalıstisch) als egr11fs- SC Band alleın Franz Kohlschein, der

1mM ordınıerten Vorsteherdienst iıneklärung und Aufklärung der anderen
nterDLEHCLE als „untypiısch‘ „„anamnetısche Fıgur 1m Gesamtsym-ERNER SCHNEIDERS. Das Zeıt- bezeıiıchnet WwIrd. Der us  IC ze1gt bol der gottesdienstlichen Versamm-alter der Aufklärung. Verlag

Beck, München 1997 140) 14,50 Skepsıs gegenüber der Aufklärung: lung  6C sıecht Angesichts eıner AUs

‚Denn nıcht 11UT dıe theoretische. SO1MN- der jetzıgen Sıtuation drohenden
Ausgewlesen als exzellenter Forscher dern auch dıe praktısche Vernunft „Auflösung der lıturgischen Feıler-
In der Epoche der Aufklärung hat der scheıint bornierter se1IN, als CNSA- struktur MNO eın symbolısch-theolo-
Münsteraner WernerPhılosoph gierte arer In der CLE anzuneh- ısches haos  CC trıtt allerdings
Schneiders hıer einen beachtlıchen HNC bereıt SsSınd‘ auch energisch en für „ CUC ZÄl=
Überblick den verschliedenen StTrÖ- 7U Vorsteheramt‘“‘. Beschä-
INUNSCH und natıonal recht er- mend für dıe derzeıtige Behandlung
schiıedlichen Ausgestaltungen der auf- MARIIN LOCKENER/KLEMENS dieser aktuellen rage ın der Liturg1-

schen Kommıiıssıon der Deutschen Bı-klärerischen ewegung vorgelegt. FE1ı- RICHTER He.) Wıe eıt rag das
ET grundlegenden Besinnung auf gemeınsame Priestertum? Quaestiones schofskonferenz, W as wohl VOT allem

deren Vorsıtzenden., den Kölner Kar-Begrıff und e der Aufklärung fol- dısputatae LA Herdenr, reiburg Ba-
SCH Eıinblicke In deren (Gestalten In sel Wıen 1998 154 48,— ına Meısner G, wıirkt der Bericht
England Common Sense und Moral über iıne 1SC „Müll“ WOT-
Sense), Frankreıch Kritik und Revo- DIe rage nach Sınn und Gestalt, VOT dene eindrucksvolle, durchaus ılfre1-
lution), Deutschland (Metaphysı und m aber nach der Zukunfit des ırch- che SOWIE wegwelsende Arbeıtsvor-

lıchen Amtes und der Ausdıfferenzıie-Reform) SOWIE In Europa und Ame- lage, maßgeblıch verantwortiet VO

rıka (Rezeptionen und Rebellionen). Tung se1lıner Leiıtungsfunktionen, nıcht dem Münchener Liturgiker Reiner
zuletzt In den breıten Bereıchen derDer Entstehungszusammenhang VO  = Kaczynski. Das belegt auf ıne epr1-

Aufklärung, welche als „Antwort“ und Liturgle, trıfft den Nerv heutiger Iırch- mıerende Art. daß HNan nıcht eiınmal
zugle1ic als „Aktıon“ begrıffen wırd, lıcher und theologıscher Siıtuation. In- dıe richtigen Fragen stellen, SC
Ist dıe 1U dıe Folgen der Reforma- zwıschen formt sıch eIn beachtlıcher, schweıge denn zeıtgemäße, theolo-
tıon, aber auch MS das Aufkommen mıt u  n Argumenten ausgestatteter OISC verantwortbare Antworten und
der Naturwıissenschaft und den Ver- und AUS berufenem, 1SCNOIIN- Ösungen suchen bereıt ist
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